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Luisenring: Bau der „Protected Bike Lane“

Mit Beschluss vom April 2021 hat der Aus-
schuss für Umwelt und Technik den Teil-Lü-
ckenschluss der bestehenden Radverbin-
dung zwischen Kurpfalzkreisel und Jung-
buschstraße entlang des Luisenrings be-
schlossen. Künftig kann hier der Radver-
kehr sicher die Querverbindung nutzen. Mit
Blick auf die Umsetzung der Mobilitätswen-
de und um dem Bedarf eines durchgängig
gut befahrbaren Radnetzes gerecht zu wer-
den, haben die Herstellung von Radwegen
und der Schutz der Radfahrenden in Mann-
heim hohe Priorität.

Bis voraussichtlich Anfang April und so-
mit pünktlich bis zum Start der Bundesgar-
tenschau 2023 baut der Stadtraumservice
Mannheim die sogenannte „Protected Bike
Lane“ auf dem Luisenring zwischen Seilerst-
raße und Dalbergstraße. Der neue rund 235
Meter lange Radweg wird mithilfe von
sechs Bauabschnitten in Fahrtrichtung Lud-
wigshafen umgesetzt.

Durch Wegnahme der bestehenden Park-
plätze sowie Verkürzung der Abbiegespur in
den Stadtteil Jungbusch, wird ein sicherer
Radweg für den Radverkehr geschaffen. Zu-
sätzlich werden Markierungs- sowie Be-
schilderungsanpassungen durchgeführt. Im
Zuge dieser Anpassungen wird die stark be-
anspruchte Fahrbahndecke ebenfalls er-
neuert und der neue Radweg rot markiert.
Außerdem wird zum Schutz des Radver-
kehrs eine ein Meter breite bauliche Barrie-
re für den fließenden Kfz-Verkehr einge-
baut (daher auch der Name „Protected Bike
Lane“, zu Deutsch: geschützte Radspur).
Die Kosten für den Teil-Lückenschluss Lui-
senring belaufen sich auf rund 600.000 Eu-
ro.

Informationen zur Bauausführung und
die jeweils geänderten Verkehrsführungen
der sechs Bauabschnitte können unter
www.mannheim.de/baustellenundverkehr

eingesehen werden. Eine weiträumige Um-
leitungsbeschilderung steht für jeden Bau-
abschnitt zur Verfügung.

Geplante Bauausführung
und Verkehrseinschränkungen:

Bauabschnitt 1 – bis voraussichtlich 7.
KW: Damit der Radverkehr künftig kurz
nach der Holzstraße auf die Fahrbahn gelei-
tet werden kann, müssen im Bereich der
Parkstände / Rechtsabbieger in die Seiler-
straße der Bordstein abgesenkt sowie die
Verkehrsinsel umgestaltet werden.

Verkehrsführung für Kfz/Lkw: Zweispu-
rigkeit in Richtung Ludwigshafen zwischen
Holzstraße und Jungbuschstraße sowie Ver-
kürzung des Rechtsabbiegers in Richtung
Seilerstraße.
Bauabschnitt 2 – ab voraussichtlich 8.
KW bis voraussichtlich 9. KW: Das Baufeld
wechselt in den Bereich des Linksabbiegers
in Richtung I/H-Quadrate. Hier wird der lin-
ke Fahrstreifen zu Gunsten einer Verkehrs-
insel umgebaut.

Verkehrsführung für Kfz/Lkw: Dreispuri-
ge Verkehrsführung erst ab Kreuzung Seil-
erstraße in Richtung Ludwigshafen und
Verkürzung der Linksabbiegerspur in Fahrt-
richtung I 7/H 7
Bauabschnitt 3 – ab voraussichtlich 9. KW
für zirka drei Tage: Der Bauabschnitt er-
streckt sich von Holzstraße bis über die
Kreuzung Dalbergstraße. Die zwei rechten
Fahrspuren in Richtung Ludwigshafen, der
Rechtsabbieger Seilerstraße sowie der
Kreuzungsbereich Dalbergstraße / Luisen-
ring werden gesperrt und die Fahrbahnde-
cke wird komplett abgefräst.

Verkehrsführung für Kfz/Lkw: Während
dieser Zeit steht lediglich eine Fahrspur in
Fahrtrichtung Ludwigshafen zur Verfügung.
Verkehre mit Ziel Seilerstraße und Verkeh-
re aus Richtung Jungbuschbrücke kommend

Ausbau der Radverbindung zwischen Kurpfalzkreisel und Jungbuschstraße
werden umgeleitet.
Bauabschnitt 4 – ab voraussichtlich 9.
KW bis voraussichtlich 10. KW: Anschlie-
ßend wechselt der Bauabschnitt auf die
zwei linken Geradeausspuren sowie den
Linksabbieger in die I/H-Quadrate. Die
Fahrbahnen werden ebenfalls abgefräst und
eine neue Deckschicht wird eingebaut.

Verkehrsführung für Kfz/Lkw: Weiterhin
steht eine Geradeausspur in Richtung Lud-
wigshafen und der Kreuzungsbereich Dal-
bergstraße Richtung Ludwigshafen zur Ver-
fügung. Ausgenommen hiervon ist die
Linksabbiegespur in Richtung Kurpfalzkrei-
sel. Von Ludwigshafen / Parkring kommend
sind die beiden Linksabbiegespuren in die
Seilerstraße und somit in Richtung Groß-
Gerau gesperrt.
Bauabschnitt 5 – ab voraussichtlich 10.
KW bis voraussichtlich 11. KW: Der bereits
im 3. Bauabschnitt vorbereitete Fahrbahn-
abschnitt wird mit einer neuen Asphalt-
deckschicht versehen und die vorläufige
Markierung wird aufgetragen.

Verkehrsführung für Kfz/Lkw: Während
dieser Zeit steht lediglich eine Fahrspur in
Fahrtrichtung Ludwigshafen zur Verfügung.
Verkehre mit Ziel Seilerstraße und Verkeh-
re aus Richtung Jungbuschbrücke kommend
werden umgeleitet.
Bauabschnitt 6 und Restarbeiten – ab vo-
raussichtlich 11. KW bis Anfang April: Im
letzten Abschnitt werden die Verkehrssi-
cherungselemente zum Schutz des Radver-
kehrs eingebaut.

Verkehrsführung für Kfz/Lkw: Bis zur Be-
endigung der Maßnahme stehen zwei Gera-
deausspuren in Richtung Ludwigshafen zur
Verfügung und die Kreuzungsbereiche Seil-
erstraße sowie Dalbergstraße sind vollstän-
dig befahrbar.

Es wird gebeten, die weiträumigen Um-
leitungsbeschilderungen zu beachten.

Mieten sind in
Mannheim moderat gestiegen

Mit Beschluss des Gemeinderats vom 7. Feb-
ruar ist der Mannheimer Mietspiegel 2023/
2024 als qualifizierter Mietspiegel gemäß §
558d Abs. 1 BGB anerkannt worden. Der Miet-
spiegel gilt von 8. Februar bis Mitte Dezem-
ber 2024.

Die durchschnittliche ortsübliche Ver-
gleichsmiete liegt laut dem neuen Mietspie-
gel bei 8,48 Euro pro Quadratmeter. Im Ver-
gleich zu den Zahlen aus dem letzten Miet-
spiegel 2021/2022 ist dies eine sehr moderate
Steigerung, konkret um 1,3 Prozent. 2020 lag
die ortsübliche Vergleichsmiete bei 8,37 Euro
pro Quadratmeter und damit 8,6 Prozent
über dem Wert von 2018 (7,71 Euro pro Qua-
dratmeter). Davor, zwischen 2016 und 2018,
gab es einen Anstieg um 9,4 Prozent (von 7,05
Euro pro Quadratmeter auf 7,71 Euro pro Qua-
dratmeter).

„Das ist eine sehr gute Nachricht für alle
Mieterinnen und Mieter und für alle Woh-
nungssuchenden, denn die vergangenen Jah-
re haben leider immer deutliche Mietpreis-
steigerungen gebracht. Woran das liegt und
ob diese Entwicklung so bleibt, oder ob sich
der Trend in den nächsten Jahren wieder an-
ders entwickelt, bleibt abzuwarten. Aber wir
können davon ausgehen, dass auch die Aktivi-
täten der Stadt der vergangenen Jahre einen
Teil dazu beigetragen haben – gerade durch
die zusätzlichen Wohnungen auf den Konver-
sionsflächen, aber auch durch das städtische
Wohnungsprogramm etwa mit der Quote für
bezahlbares Wohnen oder der Abgabe von
Grundstücken nach Konzeptvergabe“, so
Baubürgermeister Ralf Eisenhauer. „Der
Mietspiegel selbst ist kein wohnungspoliti-
sches Instrument, sondern eine wissen-
schaftliche Bestandsaufnahme. Sein Ergebnis
ist aber ein Indikator dafür, ob unsere Bemü-
hungen zur Schaffung und dem Erhalt von gu-
tem und bezahlbarem Wohnraum Früchte
tragen.“

Qualifizierter Mietspiegel
für mehr Rechtssicherheit

Beim Mietspiegel 2023/2024 handelt es sich

um die 25. Auflage seit 1973 und um eine Fort-
schreibung des Mietspiegels 2021/2022. Das
bedeutet, dass nur die Basismiete aktualisiert
wurde, die Zu- und Abschläge haben sich im
Vergleich zum vorherigen Mietspiegel nicht
verändert. Alle vier Jahre muss der Mietspie-
gel neu erstellt werden. Er ist für das gesamte
Stadtgebiet gültig und liefert aktuelle und dif-
ferenzierte Zahlen über die ortsübliche Ver-
gleichsmiete im frei finanzierten Wohnungs-
bestand in Mannheim. Sowohl Vermietenden
als auch Mietenden gibt er eine Rechtssicher-
heit bei Mieterhöhungsverfahren.

Der Mietspiegel 2023/2024 spiegelt die
Mieten zum Stichtag 1. Juli 2022 wieder. Ge-
mäß § 558d BGB ist unter anderem die Einhal-
tung des Stichtags ausschlaggebend dafür,
um als qualifizierter Mietspiegel anerkannt
zu werden. Das Veröffentlichungsdatum be-
inhaltet keine Wirksamkeitsvoraussetzung.
Er wurde zudem nach anerkannten wissen-
schaftlichen Grundsätzen erstellt. Berück-
sichtigung finden nur geänderte Bestands-
mieten oder abgeschlossene Neuvertrags-
mieten der vergangenen sechs Jahre auf dem
frei finanzierten Wohnungsmarkt. Die Stadt
Mannheim hat mit der Erstellung erneut das

Mannheimer Mietspiegel 2023/2024 veröffentlicht
EMA – Institut für empirische Marktanalysen
beauftragt.

Hohe Rücklaufquote
bei der Befragung

Für die Datenerhebung hat sich die Stadt
Mannheim dazu entschlossen, die Entwick-
lung der Mieten bei Vermietenden und Mie-
tenden per Zufallsstichprobe abzufragen.
Diese aufwendige Methode spiegelt den
Markt besser wider als die Entwicklung des
vom Statistischen Bundesamt ermittelten
Verbraucherpreisindexes. Aufgrund der seit
1. Juli 2022 geltenden gesetzlichen Regelun-
gen des Mietspiegelreformgesetzes, die erst-
malig eine Teilnahmepflicht beinhaltete, war
die Rücklaufquote aus der Befragung sehr
hoch: Von 4.500 angeschriebenen Mietenden
und Vermietenden, darunter auch die GBG,
lag die verwertbare und mietspiegelrelevante
Ergebnisstichprobe bei 1.352 Wohnungen –
500 Wohnungen wären für eine repräsentati-
ve Stichprobe bereits ausreichend gewesen.
Die Befragung fand im Oktober und Novem-
ber 2022 statt, abgefragt wurde die Miete
zum Stichtag 1. Juli 2022.

Die Broschüre, die neben den Tabellen
wichtige Hinweise und Informationen für die
sachgerechte Anwendung des Mietspiegels
enthält, steht im Internet kostenlos zum
Download zur Verfügung: www.mann-
heim.de/mietspiegel. Unter https://online-
mietspiegel.de/mannheim findet sich der
Mietspiegelrechner, der die Berechnung der
ortsüblichen Vergleichsmiete online ermög-
licht. Dieser wird zeitnah aktualisiert. Der
Fachbereich Geoinformation und Stadtpla-
nung berät bei Fragen zur Anwendung des
Mannheimer Mietspiegels sowie zur „orts-
üblichen Vergleichsmiete“ telefonisch unter
0621/293-7818 oder per E-Mail an mietspie-
gel@mannheim.de.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen sind unter
www.mannheim.de/wohnen zu finden.

Schwimmen und Eislaufen
in der Fasnachtswoche

Für die Fasnachtswoche vom 20. bis 26. Feb-
ruar werden die Hallenbäder und das Eis-
sportzentrum ihr Angebot und die Öffnungs-
zeiten erweitern. Während der Fasnachtswo-
che bieten die Hallenbäder verlängerte Öff-
nungszeiten an. Das Gartenhallenbad Ne-
ckarau hat am 20. Februar normal von 12 bis
18 Uhr geöffnet. Am 21. und am 23. Februar
ist das Bad jeweils eine Stunde länger und da-
mit von 9 bis 22 Uhr offen. Am 22. Februar
kann man von 9 bis 18 Uhr schwimmen und
baden gehen. Am 24. Februar ist das Bad
durchgängig von 6 bis 22 Uhr geöffnet. Die
Saunazeiten bleiben unverändert. Ansons-
ten gelten im Bad die gewöhnlichen Öff-
nungszeiten.

Das Hallenbad Waldhof-Ost hat am 22.
Februar und am 23. Februar von 8 bis 21 Uhr
offen. Ansonsten gelten die normalen Öff-
nungszeiten im Bad. Das Herschelbad und
das Hallenbad Vogelstang sind in der Fas-
nachtswoche unverändert zu den normalen
Öffnungszeiten besuchbar.

Im Eissportzentrum Herzogenried gibt es
in der Fasnachtswoche zusätzliche Eiszeiten
und Eislaufangebote: Am 20. Februar hat das
Eissportzentrum wie jeden Montag ge-
schlossen. Am 21. Februar gibt es von 10 bis 12
Uhr und 15 bis 18 Uhr Laufzeiten. Vom 22. bis
zum 24. Februar sind die öffentlichen Lauf-

Verlängerte Öffnungszeiten
zeiten jeweils von 10 bis 12, 15 bis 18 Uhr und
20 bis 22 Uhr. Der Lauf für die Generation 50-
Plus findet am 22. Februar von 10 bis 12 Uhr
und am 24. Februar von 13.15 bis 14.45 Uhr
statt.

Zusätzlich wird am Dienstag, Donnerstag
und Freitag jeweils von 10 bis 12 Uhr der
„Schlägerlauf“ für alle Eishockey-Fans ange-
boten. Selbst mitzubringen sind die entspre-
chende Schutzausrüstung (Eishockeyhelm,
Handschuhe) sowie Eishockeyschläger und
Puck. Anfängerinnen und Anfänger sowie El-
tern mit Kindern können am Samstag jeweils
von 14 bis 18 Uhr sowie am Sonntag von 10
bis 14 Uhr Schlittschuh laufen. Während die-
ser Zeiten stehen auch die Laufhilfen zur
Verfügung. Für Fortgeschrittene ist das Eis
zur gleichen Zeit in der anderen Halle reser-
viert. Auch der beliebte Rundlauf durch bei-
de Eishallen wird am Samstag von 18.30 bis
22 Uhr und am Sonntag von 14.30 bis 18 Uhr
angeboten.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen gibt es telefonisch
unter 0621/293-4004, per E-Mail an
fb52@mannheim.de oder direkt bei den je-
weiligen Hallenbädern und im Eissportzent-
rum.

Erdbeben in der Türkei

Die Türkei wurde von einem schweren Erd-
beben erschüttert. Betroffen ist auch die tür-
kische Stadt Kilis, die sich in unmittelbarer
Grenznähe zu Syrien befindet. Die Stadt
Mannheim unterstützt die Stadt Kilis ge-
meinsam mit dem Arbeitskreis Islamischer
Gemeinden Mannheim (AKIG) und dem Ver-
ein „Mannheim hilft ohne Grenzen e.V.“ seit
Anfang 2017 im Rahmen einer entwicklungs-
politischen Projektpartnerschaft. Ziel des
Projekts ist die Verbesserung der Bildungs-
und Berufschancen von geflüchteten syri-
schen und türkischen Frauen durch den Bau
eines modernen bildungsorientierten kom-
munalen Gemeinschaftszentrums in Kilis.

Nach ersten Informationen ist Kilis stark
vom Erdbeben betroffen. Es hat zahlreiche
Verletzte gegeben und auch Todesopfer sind
zu beklagen.

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz wendet
sich in einem Kondolenzschreiben an seinen
Amtskollegen Servet Ramazan in Kilis.

Das Kondolenzschreiben im Wortlaut:
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister Rama-
zan, lieber Kollege,

mit großer Bestürzung haben wir die
Nachricht von dem schweren Erdbeben zur
Kenntnis genommen, das die Türkei und die
benachbarten Regionen heimgesucht hat.
Die große Zahl an Opfern und die gewaltigen
Zerstörungen sind bestürzend.

Im Namen der Stadt Mannheim, des Ge-
meinderates und der Verwaltung spreche ich
Ihnen und den Bürgerinnen und Bürgern von
Kilis unsere tief empfundene Anteilnahme
aus. Wir sind in Gedanken bei den Angehöri-

Spendenaktion für die Erdbebenopfer in der Türkei gestartet
gen der Opfer und wünschen allen Verletz-
ten schnelle und vollständige Genesung.

Mannheim und Kilis haben in den vergan-
genen Jahren eng und erfolgreich zusam-
mengearbeitet. In wenigen Wochen wollen
wir das Bildungszentrums „KILIS-MANN-
HEIM Community Center“ einweihen. Die
engen Bande, die zwischen unseren Städten
entstanden sind, beruhen nicht zuletzt auf
dem ehrenamtlichen Engagement von
Mannheimerinnen und Mannheimern, die
ihre Wurzeln in Kilis haben.

Seien Sie versichert, Herr Bürgermeister,
dass die Stadt Mannheim in dieser schweren
Zeit fest an der Seite der Menschen in Kilis
steht. Bitte zögern Sie nicht, uns wissen zu
lassen, wie wir Sie bei der Bewältigung dieser
schweren Herausforderung unterstützen
können.“

Spendenaufruf für die
Erdbebenopfer in der Türkei

Gemeinsam mit dem Verein „Mannheim
hilft ohne Grenzen“ ruft die Stadt Mannheim
dazu auf, für die Erdbebenopfer in der Türkei
zu spenden. Ein Spendenkonto wurde einge-
richtet. Inhaber des Spendenkontos ist der
Verein „Mannheim hilft ohne Grenzen“,
Konto: Mannheim hilft ohne Grenzen e.V. bei
der VR Bank Rhein-Neckar eG, IBAN: DE23
6709 0000 0095 9221 04, BIC: GENO-
DE61MA2, Stichwort „Erdbeben“. Bei Anga-
be der Adresse der Spenderin/des Spenders
schickt der Verein umgehend eine Spenden-
bescheinigung zu. Die Spendengelder wer-
den rasch und ohne Abzug zur Katastrophen-
hilfe in der Südosttürkei weitergeleitet.

Senioren-Medien-Mentoring
Die Stadtbibliothek hat mit Unterstützung
von Senioren-Medien-Mentorinnen und
-Mentoren des Landesmedienzentrums Ba-
den-Württemberg (LMZ) ein Einsteigerpro-
gramm zur Smartphone-Nutzung gestartet.
Mit der App „Starthilfe – digital dabei“ ler-
nen Einsteigerinnen und Einsteiger die wich-
tigsten Funktionen zur Nutzung ihres Smart-
phones und hilfreiche Apps kennen.

„Starthilfe – digital dabei“ wurde von der
Landesanstalt für Kommunikation Baden-
Württemberg (LFK) entwickelt und richtet
sich gezielt an Technik-Neulinge, insbeson-
dere der älteren Generation, die die ersten
Schritte im Netz mit Smartphone und Tablet
wagen möchten. Unterstützt von Senioren-
Medien-Mentorinnen lernen die Teilneh-
menden mit der App in vier aufeinander auf-
bauenden Terminen die Bedienung und den
Funktionsumfang des eigenen Geräts, die
Nutzung von Apps sowie den Umgang mit

Messenger-Diensten, wie Signal und Whats-
App.

Das Angebot ist kostenlos und findet im
Februar, März, April und Juni zu folgenden
Zeiten in der Zentralbibliothek im Stadthaus
N 1 (Zeitschriftencafé, 1. OG) statt:

9., 16., 23. Februar und 2. März, jeweils 10
bis 11.30 Uhr

6., 13., 20. und 27. April, jeweils 10 bis 11.30
Uhr

1., 15., 22. und 29. Juni, jeweils 10 bis 11.30
Uhr

Die Voraussetzung zur Teilnahme ist ein
funktionsfähiges Smartphone. Die Teilneh-
menden werden, falls nötig, bei der Inbe-
triebnahme ihres Smartphones unterstützt.

Die Teilnahme ist nur nach Anmeldung
möglich und es gibt eine begrenzte Teilneh-
mendenzahl. Weitere Informationen und die
Anmeldemöglichkeit gibt es telefonisch un-
ter 0621/293-8924.
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Auszeichnung für Gleichstellungsarbeit

Die Stadt Mannheim wird mit dem „Gender
Award – Kommune mit Zukunft“ der Bun-
desarbeitsgemeinschaft kommunaler Frau-
enbüros und Gleichstellungsstellen ausge-
zeichnet. In der Kategorie Großstadt (über
100.000 Einwohnerinnen und Einwohner)
teilt sich Mannheim den zweiten Platz mit
Köln. Den ersten Preis erhält Nürnberg.

Mit dem „Gender Award“ wird besonders
erfolgreiche und beispielhafte Gleichstel-
lungsarbeit vor Ort gewürdigt. Gesucht wur-
den Kommunen, die eine besonders kreative
und vorbildliche Gleichstellungsarbeit um-
setzen, Ungerechtigkeiten zwischen Frauen
und Männern aufspüren und dauerhaft be-
seitigen.

Die Preisverleihung fand im Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend in Berlin statt. Bundesfrauenministerin
Lisa Paus, die in diesem Jahr die Schirmherr-
schaft für den „Gender Award“ übernommen
hat, erklärte: „Dieses Jahrzehnt soll das Jahr-
zehnt der Gleichstellung werden. Wir haben
schon viel erreicht, aber es liegt auch noch
viel vor uns, und das fängt in den Kommunen
an. Denn wie Frauen und Männer gleichbe-
rechtigt ihr Leben gestalten können, ent-
scheidet sich insbesondere vor Ort. Der
,Gender Award’ gibt Schwung in die richtige
Richtung. Alle Kommunen, die sich bewor-
ben haben, sind gute Beispiele für engagierte
und vorbildliche Gleichstellungsarbeit. Ich
wünsche ihnen allen weiterhin viel Erfolg,

denn auch wenn wir schon viel geschafft ha-
ben, so bleibt auch noch viel zu tun.“

„Wir freuen uns, dass die Gleichstellungs-
arbeit in Mannheim mit dem ,Gender Award
– Kommune mit Zukunft’ ausgezeichnet
wird. Der Preis ist eine Anerkennung für das
umfassende Engagement vor Ort und zeigt,
wie intensiv in Mannheim die Verwirkli-

„Gender Award – Kommune mit Zukunft 2023“: Mannheim und Köln teilen sich 2. Platz

chung der Gleichstellung von Frauen und
Männern vorangetrieben wird“, so Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz. „Die Auszeich-
nung zeigt die Bedeutung unseres zielgrup-
penorientierten Engagements: Ob es sich um
die Umsetzung der EU-Charta zur Gleich-
stellung von Frauen und Männern auf lokaler
Ebene handelt oder um das vollständig digi-

talisierte FrauenNachtTaxi, die Umsetzung
der Istanbul-Konvention mit dem Ziel, die
Gewalt an Frauen und Mädchen zu beseiti-
gen, den Chancengleichheitsplan für rund
8.000 Mitarbeitende der Stadtverwaltung
oder die geschlechtergerechte Arbeits-
marktentwicklung mit der Kontaktstelle Frau
und Beruf. Die Auszeichnung wird uns wei-
terhin ein Ansporn sein, die Gleichstellung
von Frauen in Mannheim zu forcieren“, so
Zahra Deilami, Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Mannheim.

Gleichstellungsarbeit in den Kommunen
ist das Fundament für eine moderne Gesell-
schaft. Gleichstellungspolitische Errungen-
schaften müssen immer wieder aufs Neue
verteidigt und neue Herausforderungen ge-
meistert werden. Kommunale Frauen- und
Gleichstellungsbeauftragte tragen maßgeb-
lich dazu bei, unter anderem Ungerechtig-
keiten zu benennen und Strategien für ge-
schlechtergerechte Arbeitsbedingungen,
Maßnahmen gegen Gewalt an Frauen und
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in-
nerhalb der Verwaltung und für die Bürgerin-
nen und Bürger zu entwickeln und umzuset-
zen. Keine einfache Aufgabe, denn viele
Frauen- und Gleichstellungsbüros haben nur
wenig Personal und Ressourcen. Die Bun-
desarbeitsgemeinschaft kommunaler Frau-
enbüros und Gleichstellungsstellen lobt die-
sen Preis zum vierten Mal aus. Insgesamt 15
Kommunen hatten sich darum beworben.

Neues Ausbildungsangebot für
den „Direkteinstieg KiTa“ an der Helene-Lange-Schule

Ab dem kommenden Schuljahr bietet die He-
lene-Lange-Schule ein innovatives Ausbil-
dungsprogramm zur staatlich anerkannten
sozialpädagogischen Assistenz an. Die ver-
kürzte und vergütete Ausbildung richtet sich
an Personen mit einem Hauptschul- oder hö-
heren Abschluss und einer abgeschlossenen
Berufsausbildung. „Dieses Qualifizierungs-
programm ist für Quereinsteigerinnen und
Quereinsteiger eine attraktive, gut entlohnte
und schnelle Möglichkeit, sich zur pädagogi-
schen Fachkraft zu entwickeln. Für die Träger
von Kindertageseinrichtungen in Mannheim
bietet dieses Angebot außerdem Chancen,
dringend benötigte Fachkräfte zu gewinnen“,
erklärt Bildungsbürgermeister Dirk Grunert.

Qualifizierungsprogramm zur staatlich anerkannten sozialpädagogischen Assistenz für Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger
Die Zusammenarbeit der Stadt Mannheim

mit der Helene-Lange-Schule entstand auf-
grund der steigenden Nachfrage nach qualifi-
zierten Fachkräften in Kindertages-einrich-
tungen. Sie soll dazu beitragen, dem Fach-
kräftemangel in diesem Bereich entgegenzu-
wirken. „Wir freuen uns sehr über den Start
des neuen Ausbildungsgangs an unserer
Schule und den Ausbau der Kooperation mit
der Stadt. Wir sprechen damit eine neue Ziel-
gruppe an, die unsere Schülerschaft berei-
chern wird. Die verkürzte Ausbildungszeit,
der erhöhte Anteil der Praxis sowie die Aus-
bildungsvergütung sind attraktiv für die neu-
en Bewerberinnen und Bewerber. Diese Vor-
aussetzungen leisten einen wichtigen Bei-

trag zur Sicherung der Qualität in der Ausbil-
dung der Fachkräfte für den frühkindlichen
Bereich“, so Dr. Patrick Häffner, Schulleiter
der Helene-Lange-Schule.

Die Quereinsteigerinnen und Querein-
steiger erhalten eine umfassende und praxis-
nahe Ausbildung, die sie optimal auf die An-
forderungen in der Arbeit mit Kindern vorbe-
reitet. Das Programm vermittelt grundlegen-
de und vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten
für die Tätigkeit in sozialpflegerischen und
sozialpädagogischen Arbeitsfeldern. Der
Schwerpunkt liegt auf Erziehung und Betreu-
ung von Kindern bis zum Ende des Grund-
schulalters in Einrichtungen wie Kinderta-
gesstätten, Krippen und Horten. „Unser städ-

tischer Fachbereich Tageseinrichtungen für
Kinder wird die in den Betreuungseinrichtun-
gen tätigen Quereinsteigerinnen und Quer-
einsteiger ermutigen, sich für die Qualifizie-
rung zu bewerben. Hierzu werden Informati-
onsveranstaltungen für Mitarbeitende und
Einrichtungsleitungen stattfinden“, betont
Grunert.

Interessierte Personen haben die Möglich-
keit, sich am 11. Februar beim Infotag in der
Helene-Lange-Schule beraten zu lassen und
sich direkt anzumelden. Der Anmeldeschluss
ist der 1. März. Weitere Informationen zum
Ausbildungsprogramm finden Interessierte
unter „Schularten“ auf der Website der Hele-
ne-Lange-Schule.

Runder Tisch sexuelle und geschlechtliche Vielfalt tagt

Am Dienstag, 14. Februar, tagt auf Einladung
von Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz der
Runde Tisch sexuelle und geschlechtliche
Vielfalt Mannheim.

Im Fokus steht der Austausch zum Thema
queere Sicherheit mit dem Ersten Bürger-

Austausch zum Thema queere Sicherheit
meister Christian Specht und dem Polizei-
präsidenten Siegfried Kollmar. Die öffentli-
che Sitzung von 19 bis 21 Uhr findet im Rats-
saal im Stadthaus in N 1 statt.

Der Runde Tisch dient dem regelmäßigen
Austausch von Informationen und Expertise

zwischen LSBTI-Community, Politik und Ver-
waltung.

Er ist Teil der Bestrebungen der Stadt
Mannheim durch die Zusammenarbeit mit
Mannheimer Selbstorganisationen die ge-
meinsame Arbeit für die Stadtgesellschaft zu

stärken.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen gibt es unter
www.mannheim.de/lsbti.

„Wollen kulturelles Herzstück des Stadtteils werden“

Am Nationaltheater Mannheim bricht eine
neue Ära an. Am Freitag, 10. Februar, wird
mit der Premiere von „Der gute Mensch von
Sezuan“ die neue Spielstätte Altes Kino
Franklin eröffnet, die während der mehrjäh-
rigen Generalsanierung des Spielhauses am
Goetheplatz als Interimsbühne für Schau-
spiel und Tanz fungiert.

Schauspielintendant Christian Holtzhau-
er und Tanzintendant Stephan Thoss dazu im
Interview:

Das Alte Kino Franklin, die Interimsspiel-
stätte für Schauspiel und Tanz während
der Generalsanierung, kann am 10. Febru-
ar mit der Premiere von „Der gute Mensch
von Sezuan“ endlich eröffnen. Wie fühlen
Sie sich so kurz vor dem Start?
CHRISTIAN HOLTZHAUER (CH): Aufgeregt,
voller Vorfreude, aber auch ein bisschen ner-
vös.
STEPHAN THOSS (ST): Mir geht es genauso.
Wir betreten einen neuen Raum und freuen
uns auf all die Möglichkeiten, die uns dieser
neue Ort für unsere Kunst bietet.

Auf welches Theatererlebnis darf sich das
Publikum im Alten Kino freuen?
CH: Von dem alten amerikanischen Militär-

Nationaltheater eröffnet neue Spielstätte Altes Kino Franklin mit Bertolt Brecht
kino ist ehrlich gesagt nicht viel übrig geblie-
ben. Es ist wirklich ein komplett neues Thea-
ter entstanden – in einem Stadtteil, der
selbst noch im Entstehen ist. Und wir als
Theater haben die Möglichkeit, das kulturel-
le und soziale Leben in diesem Stadtteil mit-
zugestalten.

Das finde ich wahnsinnig aufregend. Inso-
fern wollen wir über den reinen Vorstel-
lungsbetrieb hinaus ein Ort sein, der sich zu
einem kulturellen Zentrum, zum kulturellen
Herzstück dieses Stadtteils, entwickelt.

Wie wollen Sie das Publikum dauerhaft
von der Innenstadt nach Franklin mitneh-
men?
CH: Das Wichtigste ist natürlich ein überzeu-
gendes Programm – und da bin ich sicher,
dass wir die richtigen Entscheidungen ge-
troffen haben. Aber es ist auch wichtig, im-
mer wieder zu betonen, dass der Weg nach
Franklin ja gar nicht weit ist. Mit der Straßen-
bahn ist es von der Haltestelle „Nationalthe-
ater“ zum „Platz der Freundschaft“ gerade
Mal eine viertel Stunde. Die Haltestelle ist
direkt vor der Tür. Man fällt quasi ins Thea-
ter.
ST: Der erste Schritt ist mit der verstärkten
Bespielung des Tanzhauses und der Probe-

bühne in Käfertal ja schon gemacht. So viel
weiter raus ist es nach Franklin nicht. Das ist
nur noch ein Katzensprung.
CH: Zudem wird der neue Stadtteil immer
besser an die Innenstadt angebunden. Und
wir befinden uns in guter Gesellschaft, weil
auch andere Kulturangebote dort entstehen.
Das wäre sicher nicht der Fall, wenn es dort
kein Potenzial für Kultur gäbe.

Insofern bin ich sicher, dass auch Men-
schen, die Franklin bislang nicht so auf dem
Schirm hatten, diesen Ort entdecken und zu
ihrem Ort machen werden. Zumal wir ja an
viele Mannheimer Stadtteile und auch an
umliegende Gemeinden näher heranrücken.

Was erwartet die Mannheimer Theater-
Fans in dieser Spielzeit noch im Alten Ki-
no?
ST: Wir haben für unsere Produktion „Young
Lovers“ mit Marco Goecke und Nadav Zelner
zwei hochkarätige Choreografen eingeladen
und sind sehr froh, den Mannheimer Tanz-
Fans damit im April einen ganz besonderen
ersten Abend im Alten Kino Franklin bieten
zu können.
CH: Für uns steht der Start in der neuen
Spielstätte unter dem Motto „Große Stoffe,
große Emotionen“. In Anlehnung an die Ge-

schichte des Ortes und an die Traumfabrik
Hollywood bringen wir Blockbuster sowohl
der Theaterliteratur als auch des Kinos auf
die Bühne.

Nach dem Start mit Bertolt Brechts „Der
gute Mensch von Sezuan“ folgt mit „Eine
Volksfeindin“ nach Henrik Ibsen im März ein
weiterer bekannter Theatertitel. Ende April
zeigen wir eine eigene Fassung des Filmklas-
sikers „Casablanca“. Außerdem setzen wir
uns in der Uraufführung „New World Frank-
lin“ von Björn Bicker mit der Geschichte des
Alten Kinos und des gesamten Stadtteils
auseinander.

Ende Juni starten zudem die 22. Interna-
tionalen Schillertage. Was hat das Schau-
spiel vom 22. Juni bis zum 2. Juli mit dem
Alten Kino und dem Stadtteil Franklin
vor?
CH: Unsere Eigenproduktion „Wilhelm Tell“
wird zwar nicht auf Franklin stattfinden, son-
dern in Kooperation mit der Bundesgarten-
schau unter freiem Himmel auf der Seebüh-
ne im Luisenpark, aber das Alte Kino wird
trotzdem ein wichtiger Standort für einige
der Schiller-Gastspiele sowie für das Festi-
valzentrum sein. Spätestens dann wird
Franklin der neue „place to be“.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom Montag, 13.,
bis Freitag, 17. Februar, in folgenden Straßen
Geschwindigkeitskontrollen durch:

Bruno-Rüffer-Straße - Bürstadter Straße -
C-Quadrate - Domstiftstraße - D-Quadrate -
Fahrgasse - Garnstraße - K-Quadrate (mit Jo-
hannes-Kepler-Schule) - Kattowitzer Zeile
(Schönauschule) - Kriegerstraße (mit Gus-
tav-Wiederkehr-Schule) - Luisenring - Park-
ring - Rottfeldstraße - R-Quadrate (mit Mo-
zartschule) - Rottfeldstraße - Rudolf-Maus-
Straße (Hans-Christian-Andersen-Schule) -
Schönauer Straße - Sonderburger Straße - U-
Quadrate - Wilhelm-Liebknecht-Straße (Al-
menhofschule)

Plakatkampagne
„WIRSINDDA“

Der Kooperationskreis „Suchtprävention
Rhein-Neckar“ lädt am Freitag, 10. Februar,
ab 11 Uhr zur Ausstellungseröffnung der Pla-
katkampagne „WIR SIND DA“ in der Zentral-
bibliothek im Stadthaus N 1 ein.

Die Plakatkampagne „WIR SIND DA“ fin-
det als Wanderausstellung in Mannheim, im
Kreis Bergstraße sowie in den Städten Lud-
wigshafen, Worms und Frankenthal im Zeit-
raum vom 10. Februar bis zum 21. April statt.
Die sieben Plakatmotive stellen bildlich dar,
was es für Kinder bedeutet, mit suchtkran-
ken und psychisch erkrankten Eltern zu le-
ben. In einem kurzen Text wird auf das jewei-
lige Thema hingewiesen, wie beispielsweise
Alkoholmissbrauch, Drogensucht oder De-
pressionen. Außerdem erhalten die Besu-
cherinnen und Besucher Informationsmate-
rial und Flyer zum Thema „Kinder aus Sucht-
familien“ sowie zu Hilfsangeboten für Be-
troffene in den Regionen vor Ort.

Die Ausstellung kann vom 10. bis zum 18.
Februar während der Öffnungszeiten der
Zentralbibliothek besucht werden: Dienstag
bis Freitag 10 bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 15
Uhr.

EinBaumoder
eineBankimBürgerpark

Wer vor dem Start der Bundesgartenschau
einen Baum oder eine Bank für den Mann-
heimer Bürgerpark spenden möchte, kann
das noch bis zum 7. März tun.

Der Bürgerpark liegt zwischen Feuden-
heim, Käfertal und der Vogelstang. Für 300
Euro pflanzt der Stadtraumservice Mann-
heim dort einen Baum, für 450 Euro stellt er
eine Bank mit einem Widmungsschild auf.

Insgesamt stehen im Bürgerpark bereits
rund 1.300 gespendete Bäume und 53 Bänke,
denn die Aktion gibt es seit 1988. Die meis-
ten Spenden sind Geschenke für naheste-
hende Freunde und Verwandte. Manche
Menschen drücken mit einer Spende auch
ihre Verbundenheit mit Mannheim aus oder
sie möchten den Park mitgestalten, etwas
für die Umwelt tun oder sich selbst mit einer
Bank ein besonderes Plätzchen im Bürger-
park widmen.

Alle, die spenden, bekommen im März von
Bürgermeisterin Prof. Dr. Pretzell im Bürger-
park eine Urkunde überreicht und dürfen da-
zu Freunde und Familie mitbringen. Wie ge-
spendet werden kann, ist auf www.mann-
heim.de/buergerpark oder telefonisch unter
0621/293-4048 zu erfahren.
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STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Wechsel inderGemeinderatsfraktion

Die GRÜNE Gemeinderatsfraktion freut sich
darauf, mit Patric Liebscher einen erfahrenen
Kommunalpolitiker in ihren Reihen begrüßen
zu dürfen.

Der 51-jährige Verwaltungsjurist wurde in
der Gemeinderatssitzung am 07.02.2023 als
Stadtrat verpflichtet und war seit 2010 als
Bezirksbeirat für die GRÜNEN im Stadtteil
Lindenhof aktiv. Er tritt die Nachfolge von
Deniz Gedik an, der aufgrund einer Promo-
tion an der Universität Jena sein Mandat als
Stadtrat aufgeben muss.Deniz Gedik verab-
schiedet sich schweren Herzens aus der
GRÜNEN Gemeinderatsfraktion: „Leider
muss ich aufgrund meiner Promotion an der
Friedrich-Schiller-Universität Jena aus mei-
ner Geburts- und Heimatstadt Mannheim
wegziehen. Vielen Dank an dieser Stelle für
das Vertrauen in den vergangenen Jahren.
Ich blicke mit der Aufstockung der LSBTI* Be-
auftragung, der sukzessiven Stärkung der Kli-
maschutzagentur, dem Livestream der Ge-
meinderatssitzungen bis hin zur Errichtung
eines queeren Jugendtreffs auf eine erfolg-
reiche Bilanz zurück“.

Patric Liebscher ist seit 2009 Mitglied bei
den GRÜNEN und wohnt im Stadtteil Lin-
denhof. Seine großen politischen Interessen
liegen insbesondere bei den Themen Woh-
nen, Integration sowie Verkehr und Umwelt-
schutz. Darüber hinaus setzt er sich seit Jah-
ren bei der geplanten Rheindammsanierung
für einen maximalen Baumerhalt und gleich-
zeitig effektiven Hochwasserschutz ein.

Patric Liebscher freut sich auf seine neue
Aufgabe: „Das Stadtratsmandat ist eine eh-
renvolle Aufgabe, der ich mich mit der not-
wendigen Sorgfalt widmen möchte. Nach

GRÜNE begrüßen Patric Liebscher als neuen Stadtrat

vielen Jahren Bezirksbeiratsarbeit fühle ich
mich dafür gut gerüstet. In der GRÜNEN Ge-
meinderatsfraktion werde ich insbesondere
den Bereich „Wohnen“ übernehmen, in dem
ich mich seit Jahren engagiere.“

Die Vorsitzenden der GRÜNEN Gemein-
deratsfraktion Stefanie Hess und Nina Wel-
lenreuther erklären: „Schweren Herzens ver-
abschieden wir uns von Deniz Gedik und
wünschen Ihm viel Erfolg bei seiner Promo-
tion. Gleichzeitig freuen wir uns mit Patric
Liebscher auf einen versierten Kommunalpo-
litiker, der durch sein langjähriges Bezirks-
beiratsengagement viel Erfahrung mitbringt
und nochmal andere Blickwinkel gerade auch
zur Stärkung der Vorortsstrukturen beitra-
gen wird.“

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Sauberkeit über die
Innenstadt hinaus stärken

Die SPD im Gemeinderat sieht das Konzept
der diesjährig ausgeweiteten Sauberkeitsof-
fensive, das in der Sitzung des Ausschusses
für Umwelt und Technik am 17. Januar 2023
vonseiten der Verwaltung präsentiert wur-
de, als richtigen Zwischenschritt. Allerdings
fordert sie, neben der Innenstadt auch die
weiteren Stadtteile miteinzubeziehen und
erwartet hierzu bis zum Sommer eine ergän-
zende Vorlage. Weiterhin soll eine verstärkte
Zusammenarbeit des Eigenbetriebs Stadt-
raumservice mit dem Fachbereich Sicherheit
und Ordnung erfolgen, damit Verschmut-
zungen auch geahndet und präventiv ver-
mieden werden können. Dies hatte die SPD-
Fraktion bereits 2019 gefordert.

„Die Sauberkeit Mannheims wirkt sich un-
mittelbar auf das Wohlbefinden ihrer Bürge-
rinnen und Bürger aus“, so Andrea Safferling,

SPD-Fraktion fordert Konzept für die Stadtteile

Sprecherin für eine saubere Stadt. „Daher ist
eine umfangreiche Strategie, die für die gan-
ze Stadt zielgerichtete und effektiven Maß-

Fraktion im Gemeinderat

SPD
nahmen bereithält, unbedingt notwendig.“

„Auch abseits der BUGA müssen wir dem
Thema Sauberkeit eine höhere Priorität ein-
räumen. Dies bedeutet, dass die Sauberkeits-
offensive sich nicht nur auf die Innenstadt
fokussieren darf“, so der stellvertretende
Fraktionsvorsitzende und Sprecher für
Stadtentwicklung Reinhold Götz. Zukünftig
müssen alle Stadtteile mit ihren neuralgi-
schen Punkten miteinbezogen werden. Zu-
dem ist die Aufstellung eines Teams für Prä-
ventions- und Aufklärungsarbeit notwendig,
um Verschmutzungen konsequent verhin-
dern zu können.“

Haben Sie Anregungen oder Fragen? Mel-
den Sie sich gerne per E-Mail: spd@mann-
heim.de oder Telefon: 0621/293-2090.

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Danke an alle Rettungskräfte

Am Freitag haben sich mehrere Hundert
haupt- und ehrenamtliche Helfer aus unter-
schiedlichen Bereichen beim Großbrand der
ehemaligen Kaufmannmühle im Mannhei-
mer Stadtteil Jungbusch professionell um Si-
cherheit und Schutz der Allgemeinheit ver-
dient gemacht.

„Polizei Mannheim, Berufs- und Freiwilli-
ge Feuerwehr, THW Mannheim, Rotes Kreuz
und alle weiteren Helfern haben eine hervor-
ragende Arbeit geleistet,“ lobt Claudius
Kranz, Vorsitzender der CDU-Gemeinderats-
fraktion Mannheim. „Wie beim letztjährigen
Unfall im Hafen haben die Helfer gezeigt,
dass sich die Mannheimer rund um die Uhr
auf ihre Hilfsorganisationen verlassen kön-
nen.“ Lob und Anerkennung für die Einsatz-
kräfte und für ihr oft auch ehrenamtlich ge-
tragenes Engagement sprach auch der Erste

Großartiger Einsatz im Jungbusch

Bürgermeister Christian Specht aus, der seit
dem Freitag mehrmals im Jungbusch vor Ort
war.

Der Dank gilt auch den Bewohnern im
Stadtteil Jungbusch. Sie haben mit Ruhe und
Besonnenheit reagiert und das, obwohl etwa
150 Personen ihre Wohnungen verlassen
mussten und zum Teil die Nacht nicht in ih-

Fraktion im Gemeinderat

CDU
ren Wohnungen verbringen konnten.

Hilfsorganisationen
braucht Ehrenamtliche

Für uns in Deutschland ist es selbstverständ-
lich, wann immer ein Notfall eintritt, sind die
Hilfsorganisationen und Rettungskräfte vor
Ort. Man wählt die 110 oder 112 und profes-
sionell und schnell startet die Hilfe mit ei-
nem großartigen Zusammenwirken aller be-
teiligten Kräfte. Abschließend einmal mehr
appellieren wir an alle Bürger, sich bei den
Hilfsorganisationen zu engagieren. Schon als
Kind und Jugendlicher kann man starten,
denn ohne Ehrenamt funktioniert diese
Hilfskette nicht, die einzigartig auf der Welt
ist. Nicht lange überlegen, mitmachen ist die
Devise!

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

WEITERE MELDUNGEN

WEITERE MELDUNGEN

Lesung in der Foto-Ausstellung „Die Welt am Oberrhein“
Die LeseZeichen Mannheim und die Reiss-

Engelhorn-Museen laden am Sonntag, 12.
Februar, zu einer besonderen Lesung in die
Foto-Ausstellung „Die Welt am Oberrhein“
ein. Zwischen 11.30 und 15 Uhr können die Be-
sucherinnen und Besucher selbst wählen, zu
welchen Bildern sie sich passende Texte vor-
lesen lassen möchten. Die Texte sind dabei

genauso vielfältig wie die Aufnahmen selbst
und reichen von Schifffahrt und architekto-
nischen Besonderheiten bis zum Weinbau im
Rheintal. Die Lesung ist im Ausstellungsein-
tritt enthalten. Die Ausstellung vereint rund
120 Bilder des vielfach preisgekrönten Foto-
grafen Robert Häusser. Er hat in den 1960er
Jahren in seiner unverkennbaren Hand-

schrift den Rhein als pulsierende Lebensader
porträtiert. Die Lesung ist im Ausstellungs-
eintritt enthalten.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen sind unter www.rem-
mannheim.de zu finden.

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu

gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ortsübliche Bekanntgabe der Unteren Wasserbehörde Mannheim über den Vollzug des Ge-
setzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) - Bekanntgabe gemäß § 5 Absatz 2
UVPG des Ergebnisses der allgemeinenVorprüfung des Einzelfalls nach § 7 Abs. 1 S. 1 UVPG

Der LandesbetriebVermögen und Bau Baden-Württemberg hat bei der UnterenWasserbehörde
der Stadt Mannheim im Zuge einer erforderlichen Baugrubentrockenhaltung die Durchführung ei-
nes wasserrechtlichen Erlaubnisverfahrens für die Grundwasserhaltungmit -absenkung, sowie die

Einleitung des geförderten Grundwassers in das Oberflächengewässer Neckar, beantragt. Die Ge-
samtentnahme- und Gesamteinleitmenge beläuft sich auf etwa 168.000m³ Grundwasser in einem
Zeitraum von 300Tagen.
DasVorhaben fällt in den Anwendungsbereich der Ziffer 13.3.2 der Anlage 1 zumUVPG, weshalb
eine allgemeineVorprüfung des Einzelfalls gem. § 7 Abs. 1 S. 1 inVerbindungmit Anlage 3 UVPG
durchgeführt wurde.
Die allgemeineVorprüfungwurde als überschlägigePrüfung unter Berücksichtigung der in Anlage 3
aufgeführten Kriterien durchgeführt. Nach Einschätzung der UnterenWasserbehörde sind durch
dasVorhaben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten, welche nach § 25
Absatz 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären. Daher wurde festge-
stellt, dass für das beantragteVorhabenkeineVerpflichtung zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung besteht.

Wesentliche Gründe für das Nichtbestehen der UVP-Pflicht sind:
Die Flächen für die geplanteWasserhaltung und Abreinigung befinden sich auf demMedizinischen
Lehr- und ForschungscampusMannheim der Universität Heidelberg imMannheimer Stadtteil
Neckarstadt-Ost. Die Beanspruchten Flächen der geplanten Ab- und Einleitung befinden sich teil-
weise innerhalb desLandschaftsschutzgebietes „UntererNeckar:MannheimerNeckaraue /Schutz-
gebiets-Nr. 2.22.012) sowie innerhalb des Überschwemmungsgebiets HQ100 – ÜSGRhein in MA
(mit Neckar).

Das geförderte Grundwasser wird vor der Einleitung über ein oder mehrere Absetzbecken abgerei-
nigt, um eine Belastung desNeckars durch eingeleiteteTrübstoffe zu verhindern. Die Einleitung des
Grundwassers beeinträchtigt nicht die Eigendynamik des Neckars.

InfolgederWasserhaltung ist einegeringfügige temporäreAbsenkungdesGrundwasserspiegels im
direkten Nahbereich der Baugruben imOberen Grundwasserleiter zu erwarten. Innerhalb des Ein-
zugsbereichs derWasserhaltung liegt im Umfeld nur eine Grundwassernutzung (Brauchwasser-
brunnen). Aufgrund der Entfernung von ca. 40Metern zumStandort derWasserhaltung sowie der
hohen Ergiebigkeit / Schüttung desOberenGrundwasserleiters, werde keine negativen Auswirkun-
generwartet. Ferner liegendie anderenGrundwassernutzungen imUmfeld außerhalb desEinzugs-

bereichs oder sind nicht imOberen Grundwasserleiter verfiltert. Nach Ende der Bauphase und Ein-
stellenderWasserhaltungwird sichder abgesenkteGrundwasserspiegel imBereichderBaugruben
innerhalb vonTagen bis wenigenWochen erholen.

Durch die geplanteWasserhaltung, die Leitungsführung (Ableitung) und Einleitung werden keine
oder nur äußerst kleinräumige Auswirkungen auf Lebensräume vonTieren und Pflanzen erwartet.
Eine Beeinträchtigung des für Pflanzen undTiere relevantenWasserhaushaltes ist nicht zu erwar-
ten.

ImBereich desVorhabens und dessenReichweite sind keine Biotope, Naturschutzgebiete oder Na-
turdenkmale vorhanden.

Gemäß § 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG ist diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar.

Untere Bodenschutz- undWasserbehörde

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Max-Hachenburg-Schule in Mannheim – Überarbeitung Fassade gIH

Die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen der Erneuerung der Fassade an der
Max-Hachenburg-Schule in 68165Mannheim,Tattersallstr.28-30, die Ausführung der Bauleistung
aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 1 – Gerüstbauarbeiten
Titel 2 – Natursteinarbeiten
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789.

Mannheim, 09.02.2023

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Lilli-Gräber-Halle in Friedrichsfeld
wird zur Unterbringung von

Geflüchteten vorbereitet
Wie die Stadt Mannheim bereits informierte,
bereitet sich die Stadt auf die Aufnahme von
Geflüchteten vor. Damit die Stadt Mann-
heim ihrer Aufnahmeverpflichtung kurzfris-
tig nachkommen kann, müssen zur Unter-
bringung der geflüchteten Menschen Hallen
aktiviert werden.

In einem ersten Schritt wird die Stadt
Mannheim die Lilli-Gräber-Halle in Fried-
richsfeld für die Unterbringung von Geflüch-
teten vorbereiten. Sie bietet eine Aufnahme-
kapazität für rund 200 Personen. Die Halle
wurde ausgewählt, da sie aufgrund ihrer La-
ge außerhalb eines Schulgeländes, Bauart
und ausreichend sanitärer Einrichtungen ge-

eignet ist, um in größeren Einsatzlagen als
Unterbringungsmöglichkeit zu dienen. Die
Halle kann noch bis einschließlich 17. Febru-
ar von Vereinen und Schulen genutzt wer-
den.

Die Stadt Mannheim steht mit dort trai-
nierenden Sportvereinen und Schulen be-
reits in Kontakt. Die Nutzung der Halle für
die Unterbringung von Geflüchtete ist auf
sechs Monate konzipiert. Eine verbindliche
Aussage, ob sie dann wieder für Schulen und
Vereine freigegeben werden kann, ist zurzeit
noch nicht möglich. Entscheidend wird sein,
wie schnell ausreichend mittel- und langfris-
tige Alternativen gefunden werden.

Patric Liebscher ist neuer Stadtrat in der
GRÜNEN Gemeinderatsfraktion.Andrea Safferling, Sprecherin für eine

saubere Stadt und Reinhold Götz, stell-
vertretender Fraktionsvorsitzender und
Sprecher für Stadtentwicklung der SPD-
Fraktion


